
Wahlprüfsteine für Beuel
des Denkmal- und Geschichtsvereins Bonn-Rechtsrheinisch 

Zehn Fragen an die Parteien in Beuel und an die Kandidaten/Kandidatinnen, 
die im Stadtbezirk Beuel zur Wahl in den Stadtrat oder in die Bezirksvertretung stehen

1. Welchen Stellenwert hat für Sie das geschichtlich-kulturelle Erbe unserer Stadt, insbesondere unseres Stadt-
bezirks Beuel, als ganz wesentlicher Faktor unserer Beueler Identität?
Sind Sie mit uns der Meinung, dass das Selbstbewusstsein unseres Stadtbezirks gesteigert werden muss - gegen-
über u.a. der Geringschätzung der „rechten Rheinseite“ durch die Bonner Verwaltung (u.a. Touristik, Presseamt)?
(Jüngstes Beispiel: Das mit 180.000 € durch die Stadt Bonn vollfinanzierte MERIAN-Sonderheft 2020. Darin zum Beispiel findet der aus-
gedruckte Bonner Stadtplan seine östliche Grenze am Rheinufer, und unsere  berühmte Doppelkirche wird nicht einmal erwähnt; dafür aber 
werden Besuche zu den Kirchen von Bad Honnef und Remagen empfohlen ...). 

2. Teilen Sie die Geringschätzung der Stadt Bonn für das ehrenamtliche Engagement in Sachen „Stadt- und Kultur-
geschichte“ (Ausschreibung), wie sie in der Vergabe des „Heimatpreises“ (2019, 2020) zum Ausdruck kommt 
(entgegen der Intention des NRW-Heimatministeriums, das den Preis bezahlt)?

3. Wollen Sie uns bei unserem Bemühen, die Geschichtsschreibung unseres Stadtbezirks, insbesondere in den 
bisher noch unerforschten Bereichen, voranzubringen, unterstützen?
Sind Sie mit uns u. a. der Meinung, dass die Geschichte unseres Stadtbezirks nicht zuletzt auch an (längst 
fälligen) Straßenbezeichnungen nach den bedeutendsten Persönlichkeiten unserer hiesigen älteren Geschichte 
festgemacht werden soll (u.a. Gründer von Vilich, Herren von Sayn, Herzöge von Berg)?

4. Was halten Sie von unserem aktuellen Vorhaben, die (herausragenden) Bau- und Bodendenkmäler sowie 
Historischen Ereignis-Stätten in unserem gesamten Stadtbezirk durch systematische Hinweise (Wand- und 
Standtafeln) für die Bürgerschaft informatorisch kenntlich zu machen?

5. Wo in der Beueler Kulturwelt positionieren Sie die musealen Einrichtungen unseres Stadtbezirks (Heimat-
museum, Bürgermeister-Stroof-Haus, Holzlarer Mühle, Heimatarchiv Oberkassel)? 
Welche Bedeutung messen Sie insbesondere dem Bürgermeister-Stroof-Haus in seiner Funktion als „Haus der 
Geschichte im rechtsrheinischen Bonn“ bei (Museum, Ausstellungen, Veranstaltungen – Bibliothek und Archive - 
Beueler Zentralstelle für Familienforschung („Kirchenbücher“)?

6. Wie stehen Sie zur Bewahrung unserer überkommenen städtischen bzw. dörflichen Baustrukturen samt unserer
ausgeprägten Kulturlandschaften?
Wie wichtig sind für Sie der Ratsbeschluss der „Rahmenbedingungen für die Ortsteilplanung“ von 1975 (s. 
Anlage) sowie das Integrierte Handlungskonzept für Beuel-Mitte (Masterplan) von 2002?

7. Welche Bedeutung messen Sie dem Denkmalpflegeplan Bonn-Beuel von 2003 für die weitere städtebauliche 
Entwicklung unseres Stadtbezirks bei? 
Sind Sie für die - inzwischen unaufhaltbare - Denkmalbereichsssatzung Combahn-Viertel?
Wie beurteilen Sie die ähnliche Forderung des Heimatvereins Oberkassel für Oberkassel-Zentrum?

8. Was halten Sie von der besonderen Pflege des Kulturellen Erbes unserer historischen Friedhöfe?
Würden Sie unserer bekannten Forderung zustimmen, die unselige Abräumpraxis endlich zu beenden und die 
ausgesprochen historischen Partien in gestaltete innerörtliche Parkanlagen umzuwandeln?

9. Unterstützen Sie unsere Anregung eines ständigen städtischen Investitionsprojekts „Prioritätenprogramm Kleine
Denkmalpflege“ (Kleindenkmäler, Wegekreuze, Grabstätten etc.) mit jährlicher Fortschreibung durch die Bezirks-
vertretung (wie es bereits bis in die 1990er Jahre existierte)?

10. Sind Sie mit uns der Meinung, dass der historische Ortskern von Vilich, der geschichtlich bedeutendste Beueler
Ortsbereich überhaupt, verkehrsberuhigt werden muss? 
D. h. der Durchgangsverkehr nach Geislar-Meindorf-Menden muss zukünftig verhindert (umgeleitet), und der im Entstehen begriffene 
überörtliche Verkehrsknotenpunkt (S 13/ Linie 66 / B 56) muss außerorts an das Verkehrsnetz angeschlossen werden.
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